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DIRA وك‎ de : oe. 


urtz 


Ein kurtzer auß⸗ 


zug der Teutſchen Come⸗ 
i dien des cola ft’ das iſt / von 
verlornen Son. 


Durs Andꝛeam Scharpf 
fenecker / Caplan zu Wind⸗ 
(pad Summirt. 


Du ſolt Vater vnd Mutter ehren⸗ 
auff das du lang lebeſt im Lande / das 
dir der HErr dein Gott geben wirds» , 
Exo di am 20. 


| (7 ١ oY Ch 

Ghrnueſten / Bieger von 
Weſternach / Ampeman zu Mindi pad 
an der Rednitz / wünſchet Andreas Scharpffen⸗ 
eer glůck vnd Heil / von Got dem Darter vnnd 

vnſerm Berren Zefa Chꝛiſto / ſampt einem 
Ne wen freudegreichen Gluͤck feigen 
Jar / mit erbittung vndertheni⸗ 
ger / gehoꝛſamer / vnd ges 


fließner dienſt. 


Dler/ Ehꝛuntſter / guͤn⸗ 
é ſtiger lieber Juncker / gu⸗ 
١ ter gúnner vnd freundt / In 

} dickr Welt haben gemein? 
ad! klich dieſe geſelſch afft / das 
9 له‎ wenn einer den andern Ebrá 

fi lich tractieren vñ fein gantz 

ifr gutwillig gemi: erzeigen 
wil / ſie ſollichs fürnemlich thun durch gefhend/ 
als die do fein pfand vii Sigel der fetundſchafft 
nach dem Spiichwoꝛt / Es kompt von lieber 
bandt. Vnd zwar ſolcher bracht nit jetzt entſtan⸗ 
den / Sonder etwan auch vo: langſt gewefen/ 

Dann ian dem Baangelfter Vattheo findet 

A ij tan 


man an dem andern vnderſcheid / wie / da Jeſus x 
geboren war zu Bethlehem im Zuͤd iſchen lend / 
gat zeit des Roͤnigs Herodis / die Meiſen vom n 
Moꝛgenlandt / der Per ſer Philoſophen kommen y 
find gen Zeruſalem mit ſchaͤtzen / vnd fleiſſig gel n 
foꝛſchet / Mo iſt der new geboꝛne König der Jun | li 
gen? Wir haben feinen Stern geſehen im Moss) 
genlande / vnd find kommen jn an zu beten Ond |¢ 
als fie jn gefunden / haben fie jm geſchenckt / gold 
Weyrauch vnd Mirrhen. d 
Homerus vnter den Griechiſchen Poeten der n 
fürnembft / ſchreibt auch / das Telemachus ein 1 
Son bliſſis vnnd Penelopes / die Minernam a 
welche bey den Heyden für ein Goͤttin / vmb jr erſſe 
geburt wegen geachtet / in geſtalt Mentoris des 
fartreflidfien Bilsgrabers oder außſtechers نان‎ |) 
berberg auffgenommen / onnd on ſonderlich gel 
ſchenck nit habe wollen faren laſſen. Wie er dann] 
auch ſunſt von andern Bónigen mer thut melde. 
Die weil dann diſer brauch vnd löblich vnd sul] f 
drůderlich er lieb nuͤtzlich einge wurtzelt iſt / Thin 
veſter Junckherr / ſtehet mir zu / als der ſich zwey 
pfund / darmit zu gewinnen von dem menſchen / 10 
der do vber Feld zeucht / Matthei am xv, Emin 
pfangen hab / ſolches auch nicht zu vnd erlaſſen / 
ſonder ewer Veſte diß geſchenck / wie klein es fey j 
zu oberantwoꝛten / billich iſt. li 
Lucas ſpꝛicht am xv. Es naheten aber sui 
aller- 


Jeſus 
lend / 
n rom 
mmen 
ig ges 
er Sh 
Mos 
vnd 
gold 


ten der 
us ein 
jernam 
ub jrer 
rig des 
ers / z 

lich ges 
dann 
melde, 
vnd zu 
Ehn 
7 strep 
ſchen / 
p. Pm) 
laſſen 


nes (ey 


= 


zu jm 
aller 


allerley Zölner vnd Sünder / das fie jn hoͤꝛeten / 
Vnd die Dbarifeer vnd Schꝛifftgelerten murres 
ten vnd ſprachen / Diſer nimpt die Suͤnder an / 
vnd iſſet mit jnen / als wolt erſagen / diſe die do 
mit ſchendlichen gewin die leute / meh 
lich iſt / n denn Zöllen vnd Manten; gl 
das lebendig außſaugen / finden fb zu Chꝛiſto. 
zner ſeind auß der andern oꝛd⸗ 
nung bey den Roͤmern (die erſte war des Raths 
die ander der Kitterſchafft / die dritte der Ges 
mein) Gleich voie man jetzundt 
bergern moͤcht ſetzen den Rath / Geſchlechter / vñ 
Gemein | Warlid dapffere leut ge wes 
ſen / das auch Cicero in der Oration / wider den 
Plautum nicht vnbillich den kern der Ritrer⸗ 
Der wegen nicht wunder 
iſt / das ſie ſich auch zu Chriſto finden / nicht als 
lein darumb / das fie ſunſt vnder dem volck vmb 
des Mißbrauchs willen jres Ampts veracht / 
fonder das fie auch zun oꝛ mer / wie man ſpꝛicht / 
n / Vnnd Chriſtus trege 


Dann Me Publ 


den Nüͤren⸗ 


(chaff: thut nennen. 


bey leuten geweſen vo 
zwar kein mißfallen hierinnen / ſonder i 
ter mitbruder / vnnd erzelet drey gleichnis. Die 
erſte / von hundert Schaffen. Die ander / von ze⸗ 
ben Groſchen. Vnnd die daitte / von dem verlors 
nen Son / welche vmb mehres verſtands willen 
ich hie gantz wil melden. 

Moenſch hatte zwen Son / vnd der jünger 


fagt zu feinem Vatter / Vatter gib mir mein then 
der Her / welcher mir zu lebe. Vnnd er hai jm 
den feibigen gegeben. Nach wenig tagen als er 
alles zuſamen geſamlet / zeucht der Son inn ein 
frembd land / vñ verzeret daſelbſt ſein gut / gantz 
mit böfem leben / als ers aber alles verzeret / 
kompt ein hunger in das landt / alſo das er auch 
fh verdingen muſt / vnnd kaum dennoch der 
Sewen aß vberkommen mag / Dif zu letzt / das 
et ingedenck wirt der Tagloner feines Vattere | 
wie fie die fülle haben / vnd wird dar durch bewes 7 
get / ſein Vater zubeſuchen / bittet jn / vñ ſpꝛicht / 
Vater ich bab in den Himel gefhndiger/ ich bin | 
nicht wirdig / das ich dein Son genendt wird / 
Nimb mich wider auff. 2 
Der Vatter thut wie fein art iſt / nimpt jn auff 
ſtillet den eltern Son / der vom Feldt kam / gantz 
vnwillig gegen feinem Bruder / gibt dem juͤn⸗ 
gern ein Föftlich kleid / ſampt einem Ring an ſeiß 
ne hende / vnd iſt alſo freud im gantzen batê. | 
Mit diſem Gleichnuſſen zeiget nun Chriſtus 
an ſeim Ampt / welches iſt die Sünder annemen / 
vnd wird hie auch inn gemein bemeld / wie vilan 
eines fündere buf gelegen / als welche ein groſſe 
vnnd vnzeliche freude bey den Engeln im Himel 
mache. | 
In ſonderheit aber lernen wir auß diſer gleich 
uuß von dem verloꝛnen Son vier lit ere 
100 
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110 
bai jm 
als er 
inn ein 
(gang fl 
(qert) | 
er auch 
ch der 
t / das 
atters / 
bewe | 
vit | 
ich bin 
wird / 


jn eff 
gantz 
em jun | 
+ an fei 
ie 
prifius 
nernen) 
it vilan 
ngrofll 


Hime 
gleich 
rfid 

ais 


die armſeligkeit der Eltern / dieweilzeir ſehen 
das hie der Vatter ein guter frommer man / nut 
s wen Sůn hat / welche mit groſſer forge in aller 
erdarkeit aufferzogen / biß ſie zu leuten (wie man 
ſpꝛicht) worden find. Noch ob er ſich ſchon hart 
bemüber / auch zum letzten / do fie er wachſen / ſo 
aft dennoch der jünger wilde / vnd fo gantz vnnd 
gar dem vater vngleich / das er ſich auff alle weg 
verſuchet / das feine vom Vater herauß zu bring 
gen / vnd im Huren leben zu verzeren, 

Zum an dern ſehen wir / das die Finder zweyer 
ley ſind / nicht allein bey dem Menſchen / ſondern 
auch bey Gott / vnd der ſelbig vnderſcheid / ſtehet 
im alter vnnd inn der jugent / alſo / das die alten 
fromme / vnnd die jungen böfe Rinder find. Bey 
Got find die Engel alte kinder / vnd fromme / als 
die inn allen dingen geboꝛſam find, Adam aber 
ein junger / als der das Bildnus Gottes / durch 
nieſſung der frucht vom bemme des ledens / ver 
Loren hatt. Wetter hatte Adam zwen Soner 
Rain vnnd Abel / Abel was fromb/ vnnd Rain 
ward bog. 


Zum dritten / ſol man nun nicht ablaſſen int 


der zu ziehen / ob fie [bon nicht all weg geraten 
Sonder in dem beruff bleiben / vnd tag vnd nacht 

für nie wachen / deten vnd forgen. 
Zum vierdten / follen auch die Rinder / wo fle 
vntecht thun / Buß thun y anit erkendtnus der 
A ij findes 


fiinden-/ mit hertzlichem vertrawen gegen des 
gůugen vaters hertz / vnd endtlich mit den wer⸗ 
ren / has fie boͤſes zu thun hin firan vermeiden / 
dem ſpꝛichwoꝛt nach / nimmer ihun iſt die grós 
ſte buß. 

Das iſt nun E. V. Junckherr / Ein kurtzer / 
aber gantz nützliche lehr / ſententz / auß diſer Eos 
media / den Haußſtand belangend zu mercken / 
Welche wie ich verhoff etwan gröffer nutz wůrd 
ſchaffen / ſo die erfarung nach leng der zeit / mit 
einfallen wird. 

Birt derhalben E. E. V. Woͤll diß geſchenck 
nicht vor Gold oder Silber / ſonder von Papir 
(der Schreiber reichthumb) im beſten fo diefer 
Faß nacht zeit / mit freundlichem gembr empfa⸗ 
hen / wo Gott der Allmechtig ſein gnad weiters 
mir als ſeinen Werckzeug verleihen wirdt / will 

ich etwan ein andere artige Hiſtori in das 

Teutſch zu verfaſſen für mich nemen, 
Datum̃ Windſpach an der Red⸗ 
nitz / Den rir. Nouembris / 
Anno / M. D. xliiij. 


E. E. V. vndertheniger. 
Andreas Scharpffenecker / 
Caplan zu Windſpach an 
der Rednitz. 


Die 


des 
wer⸗ 
den / 


0 
||| 


grós I 


ger / 
Co⸗ 
cken / 
i: 
mit 


end 
apie 
iefer 
pfa⸗ 


ters 


will 
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Vorr eder. 
Argumenkatoꝛ vnd Concludens. 
Vatter. | 
Nachpawr. | 
Der verloꝛne Son. 

Gnato / ein Schmeichler. 

Hans ſchadenfro / ein Spitzbub. 

Gred ein gemein Weib. 

Der ander Son, 

Wirt. 

Bawr Ruͤppel. 


Vorrede. 
(01 ec grüß euch Herren all geltich 
Jung oder alt / arm oder Reich 
AO Herckt auff was ich verkůndẽ wil 
nd macht nicht red vnd lachens vil 


nd hoͤꝛt mit flei was ich euch (ag 


Ind ſetzund alhie bring an tag 


|| yas fa ein jeder in fein hertz 


I Das er fish letzlich auch erkendt 


Blanbt auch fur war es iff kein [cher 
Es iſt ein Euangeliſch that 

Vie A ucas die beſchꝛiben hat 

Im funfftzehenden Capitel zhandt 

FF vom verloꝛnen Son genande 

Vie euch zum theil iſt offenbar 

Das er das ſein gantz vnd auch gar 
Mit aller onart hat verzert 

Wie jr dann jezund hoͤꝛen werde 
Darum b ein jeder das bedenck 

Das er dardurch ſein hertz nicht krenck 
Ob er auch het ein ſolchen Son 

Der auch wů rd des geleichen thon 
Der gedenck was hie geſchicht am end 


Vnd abſteh feiner miſſethat 
YD ic Difer bsf gerwircPec bat E 
Datumb ſeit fill ond redet 8 | 
So werd jr hoͤꝛen das geſchicht · | 
¶ Inhalt · 

Er fromme alte Man der hat 
Dil gelts erſpart in diſer Stat 

Der hat zwen Soͤn / wie jr da ſecht 
Der ein ins Vatters willen gebs 
Vnd iſt jm ghoꝛſam alle zeit 
Der ander ſtets im luder leit 


Der alte Herr befragt wol 7 


Sein Nachpaurn wie er leben fol 

Mit ſeinem Son der alſo wild 

Sein gelt verzeret vnd verſpile 

Des jm fein Nachpa wer erzeigs | 
Sein Son wird aber nicht geſchweigs 
Henckt ſich an ſollich lof gefinds 
Damit jm all fein gut verſch winde 
Vnd kommet auch vmb all ſein hab > 
Gedeyet an den Bettel fab | 
Dem Haroren er zu dienk ſich pibe | 
Welchs jn vo: hin nicht bet geltebt 
Das loſe gſind vnd die Spillens ( 
Die haken anch von jm Gus pews 1 


r gibt er gung vnd zalet als 
nd jagers frey dig durch den halß 
arzu hat er die Frewlein fein 

ie wollen nicht die letzten ſein 

nd wirt alfo das ſpil get heilt 

n Die vler kurtze vnderſcheidt 

m erſten wirt der Son geſendt 
on feines liebes Vatters hende 
m andern hebt ſich an der fans 


ar durch es bald wirt mit jm auß 


n dritten kompt er zu den Se wen 


a muſt er grobe ſpeiß lern kewen 


ch vierdten kompt er heim zu hauß 
nd machet alſo das Spil auß 
Jit groſſer freud wie ſichs geburt 


| ina (ander der fido zu Gote ert 


o ſchweigt nun ſtil vnd hoͤꝛt mit fleiß 
das hie wirt {agen der alte greiß + 


Das erſte theil / 


| In welchem Redner find, 


Vatter / Nachpaur / vnd Son / 


fassps dem Knecht. 
Vatter 


Vater. EE 
Un lieber Gott es iſt ja wa 
cy (Jo bin nun alt gar manig jar 

Vnd mit warheit ichs reden m 

Das mir auch alle meine tag 

Solch leid tft wider faren nicht 

Wie mir dann leider jetzt Gef bidê 

Ich hab mein tag gelernet nie 
Wieß ein gſtalt hab vmb ſoꝛg vnd mêl 

Vnd muß in meiner alten zeit 

Vm bgeben fein mit ſolchem leide 

Das klag ich Gott ich armer man 

Die weil ichs ſunſt nicht wenden kan 

Wenn ich mein not gleich klag vnd ſag 

Iſt niemandt der mir helffen mag 

Ich habs meim nachpaurn heut gekla 

Der feib hat mir auch zugeſagze 

Er wolt mir trewlich ſtehen bey 

Jetzt wil ich ſehen wo er ſey · 

Nachpaur b 
Mich red heut an mein guter freund 

Wie jm was under henden Find 

Mit ſtinem Son / ich weißt nit wie 

Ich möcht leiden das er wir hie ‘i 


Ich ſucht jn weich wo er wer AN 
Schar 1 
l 


| chaw ſetzund kompt er gleich daher 
Vatter. 
| Ich wůnſch euch einen guten ca! 
| Nachpaur. 
! trop danck mein nachpaur ich euch fag 
h ein lieber Nach paur fant jetzt her | 
| pas fach die euch anficht fo lehr 8 | 
Vatter. 
pub Nachpa vor mein es iſt a ar 
ach m i genes vil grawer 248 
wales bab? beim ein Son 
N „il nicht nach meim willen tan 
J erſchle pe vnd ver zert all ſein Gus ö 
ا‎ zn ander v del die ti tout 
| ch kan jn bendig má chen nicht 
VVVdͤ Die wee mit auch DATO! b geſchicht 
ch ſtraff/ ich ſchelt jn n acht vnd tag 
lach kert er ſich nicht an miete fag 
ſrumb gebt mir e wren rath UAT 
bee ich doch meinen ſachen chu 
1 ا‎ | Nachpa ur- | 
| | 


| ewer not bekůmmert mich ſo ſehr 
IT DIE n nd wolt auch wenn es muͤglich wer 
| 100 as ich es het in meiner hende 
Ind ſolche not tuch wenden koͤndt 


Mich deucht alfo wole wir jm thon 
Vnd ſchicken hin nach twerm Sen 
So wolt ich jn ſelbſt reden an 1 
Voꝛ mir mode erentfegung han 
Das er villeicht vor euch nicht thes 
Auch wil ich mercken an ſeiner red 
Ob ers annimmet oder nicht 
Die roeil es jm zu gut geſchicht 
Doch Nachpaur ich ſorg auch Sarbeg , 
Das auch die ſchuld faſt e wer fey 
Denn jr woͤlt fru Junck herrn hon 
So kriegt jx nun den ſpot daruon 
So ler nens vnart vnd nicht wee h 
Vnd thut in dann die arbeit wee 
Geb hin Knecht [uch jz ſag ich dir 
Vnd heiß jn ur her zu mir. 
: 21 

uncker ewer Vatter vnd mein Herp 
Die ſchicken mich zu euch hieber > 
Vnd laſſen euch dabey thun kund 
Ir ſolt zu jn 8 von Hunde 

en. 


Geh hin fuͤr dich ich kom̃ hinnach 
Mir iſt zu jh auch nicht faſt gach ö 
Ich weiß vor hin jr anſchleg wol 4 


das jeder mich gnug ſchelten fol 
vie wol ich wenig darnach frag 
Sot geb auch was ein jeder (ag 
Lede mich mein Vater an nicht wol 
für war er mich auch hoͤꝛen fol 
ch hab bey jm noch etlich gut 
er muß mirs geben wider mut 
ich wil gar vngeplaget fein 
For geb er fluch / ſchelt / oder grein 
ch bin ein friſches junges blur 
u welchem Teuffel fol mirs gut 
Venn ichs verthu fo iſts verthan 
Jar bald ſtirbt mir ein anders an 
mb Bo leb ich aber wol ein zeit 
| Yilleiche mirs glůck mer anders geit | 
| brumb wil ich ſchlemmen weil ich maß 
Kompt es denn in mein alte tag 

zo wird mir leicht fo vil daruon 
ha mit ich auch zu leben han 
|| herr Nachpaur was iſt ewer begir 
has ʒjr ſo eilend ſchickt nach mir. 
14 Nachpaur. 
n Ich wils euch ſagen zůͤrnt nur nicht 
i} py | Ewr Vatter hat mich انام‎ 

Diejroascw: alfo yarzırs 
i] | 0088 


Vnd euch an keine ſtraff nicht Bere 
Da thuͤt jr warlich vnrecht an 
Das jr ſo krenckt den guten Man 
Hat euch erzogen alſo her 
Ver me ent an euch zur leben ehr 
So halt jr euch zu lo ſem gſind | 
Damit euch ewer gut verſch wind 
| Welche ewer Vatter hat hart gewunnen | | 
Vergeht bey euch wie ſchnee an der ſun⸗ 
Ich bit mit fleiß jr wolts abſtehn (nen 
Denn alſo wird es nicht nauß gehn | 
Es wirds die leng alſo nicht tragen⸗ 
| Son, 
Sagt was habt jr darnach zu fragen 
| Wie ich das mein jegund verthu 
Denn jr gebt mir gar nichts darzu 
Was doͤꝛfft jr ſolches denn jetzt melden / 
Water, 

Juncker ich muß dich felber ſchelten | 
Es geht ober dich groffetlag > 
Wie du vmbgehſt den gantzen tag ¡A 
Vom Branten wein zum Malmaſſer if 

Vom Wermut wein zum frensbden Bier i 
Da muͤſſen Wuͤr ffel vnd Karten fein ) 
Darzu auch huͤbſche Srewlcin fein 
B Darzu 


0 
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Darzu gehsꝛt ein groff hab 
Mein eber Son thu dich des ab 
Du ſichſt ich bin nun alt vnd ſch wach 
Villeicht ichs auch nicht lang mer mach 
Va d werd getragen zu dem grab | 
Darnach bedar ffſt du all dein hab 
So du dich ehrlich halten wilt 
Ach lieber Son قاط‎ nicht fo wild 
Vnd merck was ich dir hab geſagt⸗ 

1 مت 


n. 
Ach Vatter ich bin wol geplagt 
Als was ich thu gefelt euch mae 
Was in der ganzen Stat gel chicht 
Menn ich gleich bin ein meil daruon 
Noch muß ich ſolchs als haben thon 
Dar an man mir dann vnrecht thus 
Ir wiſt ich din ein junges blus 
Vnd bin auch gern bey der welt / 
Vatter. 
Ja lieber Son es koſt vil geles 
Son. 
Ach ſolt ich nicht bein geſellen ſein 
Ich wolt vil lieber ich wer ein Schwein 
Drumb Vatter gebt mir meinen ebeyl | 


So wil ich ziehen nach gluͤck vnd heil. 
Nach⸗ 


Clad م‎ IE 
Ach/ach · jr thut fur war nicht rech 
9 Ir ſeit ein feiner junger knecht i 
4d Geche eben drauff das euch nichtrews 
Wens on اي‎ euch für onaſen bicucs 


Son, 
Was ſagt jr da? bleut hin bleut her 
| Ir habt gehoͤꝛt was ich beger+ 
Vatter. 
Mein lieber Nachpaur geht daher 3 
Wao ع نل روجو‎ mich recht was ich beger 
71: habt rs gehört von meinem Son 


Tun rathet mir / was ſol ich thun · 
i Nachpaur. i j 
y Mein Nach paur / ſo wolt ich jm thun 
| Dis raths ſolt jr auch brauchen nun 


So er ja ſchlecht gantz frey wolt ſein 
So wolt ich mich auch ſetzen drein 
Vnd wolt jm geben fein gebür 
Oy ers ſchon gleich vnnůtz on wuͤr 5 
| Vatter. ) 
Son / fre hin bic haft dein gelt 
N So du ja ba wen wilt die welt 
ven Nun merck was ich dir ſagen wil 
2 8 


Ih 


Hus | 
lach Li 


TN ät dich ve: Weiben vnd vor ſpil 


j Uno ſtreb nach ehren allezeit / 
۱ 6 


1 ORs 
Vater ich wils thun / ſo fern vnd weis 
mirs muͤglich / vnd ich lebend bin 


I Aloe mein Vater ich far dahin. 


Vater. 


Fg Reicher Gott in deinem bron 


wie ſol ich thon ich armer Man 


0 In mir mein hertz im leib ſchier bricht 


Ach lieber Got ich laugene nicht 


Denn ich den knaben liebe er ag 
Het nicht gemeinet all mein tag | 


E Das er fo wild fole worden fein | 


a 


Wolan ich muß mich ergeben drein. 


) ti 
Ende des erſten theils. 


Das ander theil / 


in welchem Redner ſind. 


ii Son Hans ſchadenfro / Wire 
1 Gnato / vnd Greds 


Son. | 


| Son. 0 
| Es Eht all mit mir / ich bit durch Gs 
| Itzund hat es mit mir kein not 
de | Ich hab nun Gold vnd geles vil | 
So bald ichs nicht verzeren wil 

Ich wil anfahen ein freyen mut 

Dad wil nicht thun als mancher thut 

| Der jm auch nicht darff freſſen fat 

Wo zu iſt nůtz ein ſolcher vnflat 

Wil ſehen wo gut geſellen ſein 0 
Beim Malmafier/ beim bier beim weis 


Da muß das Redlein vmbgehn frey 
Drutz einem dems entgegen fey 
Ich zeuch nun in ein frembde Stat 
Do niemand mein kein kundtſchafft has 
Het ich nur hie bekante leur 
Die ſolten von mir haben bent 
Ich geb eim was jn gut gedoͤcht. 
Wenn ich jm nur vertrawen möcht 
| Ich ſich ein doꝛt gehn vbern Mares 8 
wie mich bedunckt er tft nicht arck in 
$Sürwar ich jn anreden wil / | 
Sans fhadenfro. | 
Ran ich denn treffen gar kein zal? ) 
Damit mir Geſt temen ins hauß N) 
0 2 ig DE * 


A 
Den ich den Seckel beutelt auß 
Ich hieß ein wal Hane ſchaden fro 
N Yen ſaug ich die kla wen ho ho 
mir fele ſchier all mein ſtockerey 
oy Faͤrſten vnd Herren wo ich (ty 
| Mein handt werck wil nicht gelten mer 

In aller welt wo ich bin ker 

Man acht meins ſtockens nicht gar faſt 
Ich werd von jederm an gehaſt 
Ich معنا‎ ſchier alle plage han 

Ey das ich denn nichts anders kan 
4 Das ich mich auch weſt zu erneren 
EN EBD Seife warlich ſchier eto kramer weren 
Wp‚so het ich auch rhu vnd gemach/ 

: 1 y Son. 

Ich muß erfar en die ſt fach 

d Ono muß jn warlich reden an 
Ein guten tag mein frommer man 
J bin alhie ein frembder gaſt 
Drumb lieber freund ich bit euch faſt 
Ir woͤle mich gůtlich weiſen hin 
Wo ich zu her berg ſol ziehen ein 

i) Do wir vmb gelt genug geſchicht 
REN Darzu werd ehrlich auß gericht 

Ir joits fr war vmb ſanſt nicht 934 | 


Ich voil euch geben Was zu lor» 


Hans ſchadenfro. 
Mein edler Juncker in der Stat 
mb herberg es kein not nicht hat 
Dann ich zwar wol bekandt hie bin 


| Gfeit ewer Veſt ſog hn wir hin 


In die behauſung fo it ſecht 

h m in man [ol dir zwagen recht / 
Glück zu Herr Wirt hie iſt ein man 
Der wolt gern herberg bey euch han 
So jr jn nicht wolt ſchlagen auß / 

Wirt. 

Ich hab jn gern in meinem hauß 
riecht rein trae zarter Juncker mein 
Ein lieber gaſt ſolt jr mirs ſein 
Allein der Beutel ſey gelts vol⸗ 

Hans ſchadenfro . 

So bleibt jr da / ich muß vnd fol 
Ye wider heim gehn in mein hauß 
Da hab ich was zu richten auß · 

Grats 

Es wil fůr war als werden arg? 
Ich darff ſchier nim mer an den Marck 
Ich hab verzeres als mein gut 
Durch einfeltiges hertzen mut 

A ii 


Vnd durch die falſchen feder klauber 
Durch Teller lecker vnd klawer 

Der ohren / vnd ſonſt loß ge find 

Das ſich bey dem ſchmarotzen findt 

Ja ich ſech wol wer jetzt wil gelt 

¡Ono gut bekommen in der Welt / 
| Der muß (ein Mantel wenden ſtet 
1 pond febert wo der wind her geht | 

Por grind es iſt was newes do | 

¡S be an doꝛt kompt Hans ſchadenfre 
Ich bins an jm gewonet nicht 
Das er fein halß fo frey auff richt / 


1 G ůck zu glick zu mein lieber err Hane 
Wann fleugſt du her du wilde Gans 

A Das bin ich nicht gewont an dir 

IT Das du fo frölich kompſt zu mir 
Ich weiß das du kein Pfenning haſt⸗ 
l Hans ſchadenfro. 

Frew dich mit mir / wir haben ein go 
Der gibt flucks auß vnd ft koſtfrey 

Da ſichſt du das es warheit fey 


HEREIN Graco, 

Ja / ju / ju / das iff warlich recht 
| Ey da wil ich fein ein ſchalcks knecht 
اا‎ Iſte der n 
ano 


Hans ſchadenfro. | 
Ja, er legt den Clarrenfovilfar, |) 
nato i 
Por grind es iſt ein Feder Hane 
Ich wil jn rep ffen wie ein Gans 
Ich wil jn jetzt auch reden an 
Seit Got wilkom̃en frommer man 
Ich ſech das jr alhie frembde ſeit 
Itſt euch nicht hie lang ewer zeit:! 
Irhabt kein geſellſcha ffe merck ich wol 
Son. 

Ja wenn ich dwarheit reden fol i 
16 So iſt mir ja die weil faſt langk 
Vnd ſteh alda on all mein danck 

Vnd hab kein gefelfchaffe vberal⸗ 
Gnato. 
Ich ſichs ſehr wol / iſts ewr gefal 
Ich euch geſelſcha fft leiſten wolt 

Vud mit euch ſchwatzen was ich fole 
Allein ich wil eins zeigen an 


Secht zu verera rot nicht jederman 

Ir finot hie lo ſer geſellen vil 

SDaruoꝛ ich euch ſetzt warnen wil 7 

Darumd hade e wer gelt in guter acht 

Das jr niche werd darumb gebracht 
| 2 » Damit 


/ 
{ 


Nit ſchaden ichs erfaren han. 


denn jr ſeit hie ein frembder man 


3 Hans ſchadenfro 

ch hab zwo ſtund gefoꝛſcht auf der gaß 
has mir mein ſtirn iſt worden na 

ach Viſchen vnd darzn Krebſen 

Ey wie důrr find mir meine lebſen 

ie wol ich thu es nicht vmb ſunſt 

hab gelernt ein gute kunſt‏ جل لا 


Pas ſtehſt du hie du armer tropff 
nd henckeſt in die Aſch den kopff 


Kost gih mit mir vnd bif mein knecht 
Ich weiß dich zu verſorgen recht 


Es iſt kein ampt ſo gering gethan 


Do man nicht etwas von mag han 
Man find jetzt kein ſtalbuben nicht 
Er heit noch ein der au ff in fiche 


Warumb wolt ich das vnter lan 


Juncker gantz recht auß bündig vnd fein 
Aber 


Weil ich gnug gelt im Seckel han 

was (wundert mich) ich da er wart 

Wolauff mit mir zu diſer farts 

| Son 

Sag Hans wie wire den ſachen ſein / 
Hans ſchadenfro . 


Aber Pompe mit mir ſetzund her 
Auff das der vnſer red nicht hoͤꝛ 
rem and weiß w die leute ſein / 
Son. 
Hein warlich auff die trewe mein 
Ich halt es ſey ein ehrlich man 
Als ich von jm vernommen han. 
Hans ſchadenfro. 
Ich hab beſtellet ſehr gut Dildo 
Der wegen man nur richt den Tis 
Son, Au 
Wire wol wir fürdielangen weiln 
Mit {pil alhie die 4] 1 
Wire. 
wie wol ich nicht vil ſpilens kan 
Nich kůrtz weil woͤl wir heben an 
Wils auch ewer Veſt nicht ſchlagen ab 
Wils wa zen weil ich Pfenning hab 
Was wöl wie ſpilen arm macht 602/2 || 
Son. > 
Ja wol es gilt mir alles gleich 
Ob ich gleich eis par Gůlden verſpil 
Daran iſt nicht gelegen vil 
Geb: hin ond bring ein Karten her 


an 
e a 
IAN 


| 
| 
| 


1 
0 


i pres ſonſt ewer gmůt gar ſchwer 


Hans ſchadenfro + 
Sagt Juncker was begeret ſr 
ol ich was ſchaffen das ſaget mir. 
1 Son 


| Geb heiß mir vor den Wirt herauß 


Darnachricht deine fach auch auß 


Bch hin nimb diſes gelt mit dir 
Vnd ſagt jr das ſie kom̃ zu mir 


ch wils halten mit jrer gunſt 
١ ١ Sie ſols fuͤrwar nicht thun vmb ſunſt 
Ich ſag als was zu ehren ghoͤꝛt 


es ich zugeben vnbeſchwert 


Vnd wens auch gleich wer z wir fo vil? 


wir woͤln / fo wird es auch mit nacht⸗ 
Ich hab in lan ger zeit nicht gefpile 


$ Gnato. 

Darumb ich euch auch loben wil 

Ich ſag jr ſeit ein Edler Heldt 

So wol iſt all ewer geberd geſtelt 

Ja ob jr wert eins Koͤnigs Finde 
Solch 5 man bey euch finds 
IN Wire, 


i Ir habt mich [hier lüftig gemacht 


olan nun wil ich mit / es gilt 
Das 


Das erſte ſpil ich gewunnen hab 

Wolan ſchlag her / vnd heb du ab⸗ i 

| Setzt nur frey auff / ich halt es gar 1 

Das ſpil iſt auch gewunnen zwar 5 
Woͤl wir nicht weiter ſpilen nun / 

Son. 
| Lafts bleiben ich möchte es thun. 
Hans ſchadenfro⸗ 
Hota/hoia/hoia / hoia/ 


Gred. 
| Ho/ cho ⸗Toͤlpelein biſt du da 
Hans ſchadenfro. 
Gred liebſte / hie iſt ein Man 
Moͤcht gern N mir dir han 
red. * 
wer iff der Gell bericht mich wol? 
zu dem ich jetzund kommen fol 
| hater auch gelt zeig mirs vor an? 
Du weiſt das ich genug muß han. 
» | Hans ſchadenfto . > 
Nach guerichedichrdas (ag ich dit 
Por tire Gred wie trauſt du mir 
So wenig / des mich wundert faſt 
Denn bu ja nie erfaren haſt 
Das ich dich alle meint tag | | 
met 


Mit einem wort betrogen bab 6 
] Geh nur fůr dich ond farce dir nicht ⸗ 
g : 


Gred, 
Wolan fo fry es als geſchlicht. 
Hans ſchadenfro. 
Juncker kompt rauß es iſt was Dos 
Ki Son 
Sich biſt du es Hans fchadenfre? 
mein zarte Fraw nun grap euch Bott 


Ñ 
1 


Seit Gott wilkum̃ on allen [pos 


: 12 Grid. 
nein edler juncker ich gern wil 


Das het ich gern wie bie in es fry 
| Au ff oa ich evor gedechsdarbiye 


E wer kundſchafft ich ſo ſaſt beger 
Drumb hab ich euch lan brin gen her 
wir wollen uns ſchaffen freuden vil⸗ 


| 
| 
| 


Mie allem thun euch ghoꝛſam ſein 
So ferns auch werd das leben mein 
Denn jr des auch wol wirdig ſeit / 

١ Son: 

| rt habt jr mir mein hertz erfrews 
was begert jr? Ich geb euchs als / 

| Breda ; 

| Cleinich nur dif geſchmeid am bale 


Son. ! 
Nim̃ hin das geſchmeid ſchenck ich d 
Er zeig dich freundtlich gegen mir N 
| Nun geht mit mir ins hauß herein / 
Gred. 
| Sehr gern hertz aller liebſter mein. 
& 


on. 
Trinckt vnd eßt / ſeit freuden vol 
Denn ich es als bezalen fol 
Sag Hans wie troͤſteſt du darzu 3 
| Meinſt du das ich auch recht dran thn 
Wenn ich jr ſchenck z ehen ſtuͤck Gold 
Meinſt du auch das ſies nemen ſol 
Hans ſchadenfro . 
Es darff ja diſer woꝛt nicht vil 
Ich euch zwar vnderrichten wil 
Doch dur ffe der ſachen kein bericht 
Denn jr ſeit ja ſo alber nicht 
Ir mage 3 was euch geliebt / 1 


on. 

Was ſch ſchenck daſſelb mich nit truͤb 
Wolan geh hin vnd eroͤſt die gefiv 
ls Hans ſchadenfro. ١ 

| Mid deucht fuͤrwar vnd wer das beſt 
Das wir nun ſuchten weiß vnd weis, 4 
a or”: 


Vnd machten auch ſeltzam anſchleg 
Das man jms geit mode g winnen an 
Ich (ech das er nicht ſpilen tan, 
Friſch auff jr Herren habt leichten ſin 
denn ich jetz ond ewer Juncker bin 
Nun zecht euch vol recht wie die ſchwein 
¶ Denn ich wil heint bezaler ſein 

¶ Zecht ich hab hie ein Sichel vol 
wie meint jr das ichs halten fol 

¶ I un rath mir all wie ich jm thu⸗ 

E Gnato. 


Sl wir kuͤrtzlich bey jm fein 
ſchneid die sehen bleter all⸗ 

wie Wire. 

Ja ſo iſt auch mein wolgefall 

¶ Noch eins wil ich euch ſagen beid 

Bey vns fol bleiben der beſcheid 

Was wir gewinnen alle dꝛey 

Das alles eine beute ſey⸗ 

١١ ١ وزمم‎ duͤnckt dich ans rer gibt Frey auß 
Bleib ons der Gaſt nur lang im hauß 

wir wolten fein genieſſen wol 

¶ Mich dunckt der Seckel (ey noch 86 

| 8 


Sich das du richſt die Asrıen $9 
چ‎ er Compt jegund wider rein 


Was ſa get denn die red zu m 
Sie wirt jm gwiß den rogen sibs 
Leit nicht vil dran fic left es nit 
Sie theilt ons allen dreyen mit⸗ 
Wie mein ſt du / lieber / das werd fein 
Mit diſem ſehr jungen Zjelem? 
Er iſt mit feiner auß gab bhende 
Vnd hat doch weder zins noch rende. 
nato. 

Sich au ff doꝛt kom̃t der Juncker dein 
Er fol uns Gott wilkommen ſein 
Werd wirs verjeben fo iſts gmwiß 1 
So kriegt ote Gur den beſten gifs | 

Son. 5 

Herr Wirt was mol wir fahen an 
Das ich die zeit dertreiben kan 
Habt ein luft es gilt euch frey 
Vnbeinpargälden oder driye 


irt. y 
Im namen Gore ib (chlags nicht ab 
Ich halte die weil ich pfenning babe 
; Son. 


Ir babe mir vol gewunnen an 
mug üben ob ich mich rechen kan 
Ach ſetz friſch her por Roß lein rot 

€ Wir 


ANS Wire : 
4 SioDejmmer bin es hat niche woe 
. 3 ` Hades noch nicht gewunnen gar? 


Sen 
1 Mein lieber 3 Wirt ee if ja war 
15 Es git / wer flucht der ſchilt⸗ 

YO: 


rt. 
Ib halt es gar / vnd gilt meins wider 
In. 
Ey als mir zu / vnd meins auch wiber⸗ 
irt. 
Nun fig flux zu ia ander ſchang 
ar fecy herzu ich bale es gantz. 
Son. 
Er giles : 
N Vert. 
u Vad meins wider 
N cht alſo/ legs gelt nid 
Denn ich die ſchantz gewunnen bab 
"Ib laß mir gar nichts brechen ab. 


Son, 
Spilt nun fore an/wer weiß wies geo 
Wert 


* 
Ja niche ein meyd dann we gele ſtebe⸗ 
Su 


Sens | 
Sie fiche mein Rock in einer ſchang / 
Wire, 

Ey als mir zu / ich balers gantz 

ae Die ſchantz ich auch gewannen hab 
Wolt jr mehr mit mein ſtoltzer knab ? 

Son. 

der Nan jm mer fort, habt gar kein ſoꝛg 
Spile nur ein weil mit mie auff boꝛg 

idur⸗ Dann ichs euch wol bezaltn wil 
Ich weiß noch e ine leicht mir fd vil. 


J Wirt. 
Wolan es gilt gleich voꝛ als "$ 
Alletn bedench gar wol dein fado TE 
Ich laß mir gar nichts ſchlagen auff 
Wir zogen warlich ſonſt zu hauff 
Sich عاو‎ nun iſts zwoͤlff Gulden gern 
Der wil ich nicht len ger entpern 
Aurtz vmb da gib gelt oder blue / 
Son, 
Et iſt ewer ſchertz das jr fo thus 
geht We ſtelt jr euch j tzund fo wilde 
Sab wir doch vo: wol mebr geſpilt 
iht / Ich wil euch zalen was wolte jt mehr? 
Cu Wwe!) 


Wirt. 1 
Nurtz vmb da gib mirs gelt jetzt her 

Wo nicht fo zeuch das Wam mes auß 

Da wire gewiß nichts anders drauß 

Da hilfe dich weder trum noch ſchlecht 

Hans ſchadenfro. : 

| Wo bleib d ann ich / ich armer knecht 

Solt ich denn haben omb ſunſt gedient 
Nein zwar das bin ich nicht gs find 

lein Lon wil ich auch han von dir 

Dein Hut mit federn den gib du mir 
Od wil ichs auch geſchehen lan, 

Wirt.‏ * ا 

An war s werd ich kein genuͤgen han 
Denn du weiſt ſelbſt / es iſt noch mehr 
Da denck vnd guͤrt mir ab die wehr 
Viv dene? vnd heb dich bald daruon / 

(nato. 
Ach was zeicht jr den guten man? 
Ach ſchenckt jm doch einſander kleid 
Es iſt mir warlich hertzlich leid 
Das er ein Pfenning bbalten fol 
Ich hab fiin auch gen offen wol 
Ach ſchlagt jn nicht / ſtoſt jn nicht nauß / 
Mist 
Dw 


Da ſ helm beb dich auß meinem hauß 
Man muß euch lern jr jangen gſellen 
Wir jr euch ſolt bein leuten ſtellen 
Verſuch dein heil auff ander oꝛt⸗ 
Son. 
Ich mein ich muß jetzt hren wort 
Ich wil jetz: gehn zue lieben chuͤr 
„ Coe auff man Gred ond geh herluͤr · 
| Breds 
| Wer der wer kle pft fo gſchwind bie an 
Wer iſts? maß ich dich wriſen daruon 
Sich ſchelm / wo her in ſolcher wath 
Gehe nur hin weg du rechter vnflat. | 
Son. 4 A 
© Vater het ich gfolgre dir 
Jetzt gienges nicht ſo vdel mir 
O wee o Wore wie nun zu rach 
ge muß ich nauß auß oifer Stats 


Ende des andern cheus. 


Das dritte teil 


fr in welchem Keon cr ſein/ 
Bawr vnd Son. ١ 
C ij Bawer 


1 Bawer. ö 
ch muß doch auch ein mal indſtat 
von wegen eines guten rach 
Muß hoͤꝛen was das Koꝛen gilt 
Hein Edelman da heim febr ſchilt 
Vie jn das volck ſo oberlaufft 
ch hab bewr noch kein Korn verkaufe 
Darffs noch nit thun ich wol denn gern 
Ich dar ff noch keinen boden lern | 
Nein Rozen iſt noch nit hab gedrofchen 
Jab auch noch gute gülde groſchen 
ch ſchuͤts in ein Bom metzen nicht 
ye cht nicht faſt das mancher ſpꝛichs 
5 bite die reichen Barren faſt 
Bb ich gleich werd gar ſehr gehaße 
Jo laß ich red für Ohren gan 
Ich brauch was ich gelernet han 
Es muͤſſen mir warlich die ſtatnaſchen 
flucks wider füllen meine taſchen 
Ich wil kein Roꝛn verkauffen ehr 
Es gelt dann vier Gulden oder mehr 
Ond ſole das weſen das werter ban 


on. 
NH Silff li⸗ber Gott was fab ich an 
Vie lol ich mich ewig erueren 


Solch denn msn arbeyeen leren? 
daar vort ſich ich ein Ba wers mas 
45 wili jn warlich reden an 
Hill icht imps er mich zu jm ein 
$ wil jm hůten ſeiner 3 hwein 
Va o wil jm die gen fo vil ich mag” 
f Barer. 
Ich ſag es noch / es hat dit plag 
Es wirt fur war alſo nicht gut 
] Der Barger Roig der Hawrn bo chmee 
Aach fi tot man loſer gfeiien vil 
Der مودعم‎ gar niches arbeiten wil 
Ss ſias jetz and ſehr there jar "2 
Das ich auch jelber Plag far war * 4 
Vas kiag die glelln warlich nicht 
h jm gleich widerdrieß geſchicht 
Wolanes wert (> lang co mag? 
Gon, | 
ety lieber fræund ein gutin tag 
Du rft jr eins knechts ich diene euch Free 
router chan was jr uche walt empetu 
St mich aur role nemen an / 
ا‎ 
Weiß watlich nut mein liehe «frase 
Cu Wattens 


Marbeiesu ſagen du gfelſt mir nicht 

Du haſt kein Prwrifch angeſicht 

Ir giellen laufft vmb in dem Lande 

Weil eror eines cin Pfenning bande 
ut ein ſchalck vnd ar beieſt nicht gern 
Vnd viſt ein lecker beser als fernd⸗ 
Magſt morgen kommen nauß zu mir 

So wil ich weiter reden mit dir. 


Gndedes dritten theils. 


s blel dte thei 
| in welchem Redner find. 
Vater / Nach pater Gon Knecht ⸗ 
| vnd der ander Son. 
rg Vater. 
5 Je treum bꝛingen mir offt of dich 


| Von meinem ſon boͤß augenblick 
Pie muß ich jet meim nachpaurn klagen 
vil bdin was r darzu thut fagn/ 
IM) ١ || Mein lieber Nachparor gruß euch Gott 
tem vnd Blog euch meine not i 
Al | Wir 


Wie es meim Son folvbelgihn 

Ach weft ich wie fein fado eher ſtehn 

Iq denck jetzt tag vnd nacht an jn 

Ich weiß er hat ein wilden ſin 

Vnd eine ſoꝛg die ficht mich an 

¿Er wird das fein haben verthan 

Dd wird jetzund nun leiden not / 

Nachpa wr. 

Es ſchadt jm nicht das jn ſtrafft Got 

r wiſt wie er mich hie ab wiß 

n keim woꝛt er fido ſtraffen ließ 

r wiſt er fur mir vbers maul 

| Ic ſag es thut mir heuts cage faul 4 
Wenn er nur gfund kem wider heim 
Eer maͤcht darnech deft frön mer fein 
Das glaub ich warlich gantz vnd gar⸗ 
Vater. 
Mein Cabos wre das halt ich für 
Das er mirs nicht dar ff zeigen an 

ſt.ter ſoͤꝛcht ich möchte fúr gut nicht has 

Weſt ich wie ſein fado wer geſtele‏ | ل 


RI 


Id ließ noch nicht / ich ſchuck t ym gelt 
Daz er gelund fem wider heim zu hauß⸗ 
1 Nachpawr. 


Ach Nachpaur nein / das maches nie auß 
Co Que 


| fo verwende fremre kinds 

Das fir fo obel geraten fino 
doit ich jm erſt nech ſchicken gels 
ja warlich das wer wol beſt le 
v ließ ven buden das vn gluͤck han 
De wol ich nicht vil weiß Daruon 
ber Bose ſch es nach jeiner ehr⸗ 
Vatter. 
Isa wens euch nicht ene gegen wer 
ond woͤllet jetze mit wir heim gan 
So volt ichs euch recht zeigen an 
Vie ich all ſach erfaren hab⸗ 


. achpaur. 
Mein .. aur ich ſchlags nit ab 
| on. 
Ach das mein liebſter Vater weſt 
Vie ic bey jm hee gern das beſt 
was tor not ich jetzt leiden maß 

h weiß es brecht ſeim hertz en bu 

& hab gi faſtet diſen tag / 

as ich und kaum reden mag 
Es iſt mein Davor tre ffenlich karg 
Er flache er ido: le er iſt fo arg 


Ick leis bey yw groß hung rs not 


Er gibt mau obern tag kein bros 


Vnd ef jetzund der Sewen gaß 
Das macht das mir daheim wol was⸗ 
Wolan wich duncke der beſte fin 

Ich wil ſelbſt heim zum Vater ziehn 
Ich ho ffer wirt mich nicht auß ſchlagen 


Ich wile im namen Gottes wagen. 


Knecht . 

Mein Herr ich beger ein poten brade 
Dann e wer Son der iſt nicht code 
Sonder iſt gantz friſch vnd geſund 
Itzt kompt er heim zu diſer Ende, 

Vatter. 

Jetzt iſt vergeſſen all mein leid 
Jb wil dir kauffen ein new kleid 
Wo it er nur / z ig mirs bald an? 

Son. 

O Vat rich hab vbel gethan 
I n tel hab ich die fand verbracht 
D210 hab Dargis dein gpot verachs 
Das ich vn wirdig hie au fferdt 
Sir deinen Gon gehalten werd 
Denn ich groß (ino begangen habs 

Vatter. 
Biß Got wilkom̃ mein liebet inch 
Ich hab vmb dich erlitten nos 


296 


Je gt fag ich danck demewigen Bote. 
Hoͤrknecht / bring jetzund her zu handt 
NO E feiſt Kalb / vnd ein huͤbſch gewand 
inis bin ich gar zu frid geſtelt⸗ 
Nee Der ander Son. 
Jetzund hab ich meins Vattern felos 
rá tondgang wolangricht 
Vnd weiß fuͤr war kam mangel nicht 
Darzu hab ich auch alle Wiſen 
Mit waſſer laſſen wol durch flieſſn 
Das ich auch hoff (wils Got der Herr) 
Sie wer den he ror tragen vil mehr 
Denn ſie haben ander Jar gethan 
HALF Gott wie fol ich das verftan? 
Was bebe ſich da für feld geſchrey 
Ich muß erfaren was es ſey⸗ 
Harr⸗/harr / doꝛt ſich ich | جل‎ © ein znecht 
Sag an was habt jr fûr ein gprecht:; 
Geh hin heiß mir den Vater rauß / 
Vater. 
Ach lieber Son geh rein ins hauß 
IMA Dein Bruder / wi du haſt vernommen 
eder iſt geſund herwider kommen / 
I 0% Dem hab ich diſe freud gemacht 
Vnd hab jm auch ein Kalb ge ſchlacht 
Darumb 


| 
| 
| 
i 


Darumb frew ich mich alſo ſehr⸗ 
Der ander Son. 
Ja Vater ich ſag auff mein ehr 
Das mirs im hertz n ſehr verſchmacht 
Der hat fein gut hindurch als bracht 
Vnd hats fo leſterlich verthan 
Noch ni mbſt du jn mit freuden an 
Seichſt jm ein Kalb gift jas ein Rock 
Wenn haſt du mir doch ein Geißpock 
au gfallen laſſen ſtechen ab 
Der ich dir doch gedtence hab 
Ein lange zeit / wie du wol weiſt 
Hab mich ſtets deines willens gfleiſt 
Vnd nicht gehandelt wider dich 
Vater · 5 
Mein lieber Son nun merck vnd ſich 
t Dein Bruder war verloren gar 
Nun iſt er wider funden zwar 
Vn billich das dich das verdꝛeuſt 
Werl du daheim der guter gneuſt 
Vnd biſt auch alle tag bey mir 
Drumb laß das nicht ver ſchmahen dit 
Dad thu mit vns jetzt frölich ſtin 
Ale was ich hab das iſt doch bein 
Jetzt woͤllen wise gue laſſen fein» 
Bef 


blufe 


bil 
it 


| 
Wil 
il ‘| 


tM |‏ ا 
ا 
Pst‏ | 


Beſchluß. 


| OGY Kleber Hirren wolgethan 
2 Irſeit jung / alt / Sram oder Man 
Nem̃t jetzt ver gut mit dem gedicht 
Welches an ff ein eyl iſt su gericht 
Nem pes nicht in wbel von vns an 
Did woͤlt alſo ein genug en han 


Ob wir nicht ſein auffs beit gezierg 


Oder in Reymen beesen ger: 

Biß Jar wol wir es lernen baß 

Ein jegklicher behalt j at das 

Vnd trags mit jm heim in ſein hauf 
Vnd klaub jm de das beſte rauß 

Vnd lern fein Rinder in der ju gent 
Vnd sich fir auff in zucht und tugent 
Das jn dergleich nicht wider far 


Wiſch ich euch hie mit ein gut new jae 


25:01 ول‎ wir kom̃en zumewing leben 


١ Wilds vns Gore alles oR wol geben 


A M E 
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